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1.  Einleitung

Seit einigen Wochen sinkt die Anzahl der Infektionsfille mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 deut-
lich, eine dauerhafte Entspannung ist mit Blick auf den bevorstehenden Herbst allerdings unge-
wiss. Wahrend der mehr als zwei Jahre andauernden Pandemie wurden verschiedene sog. nicht-
pharmazeutische Interventionen (NPI) wie Kontaktbeschrankungen, Abstands- und Hygiene-Re-
geln, Einschrankungen des Betriebs von gastronomischen Einrichtungen sowie weiteren Dienst-
leistungsbetrieben, aber auch Schul- und Kita-SchlieBungen als MaBnahmen zur aktiven Be-
kdmpfung der Pandemie beschlossen. Die ersten umfangreichen Maflnahmen wurden in Deutsch-
land von Mitte Marz bis Anfang Mai 2020 umgesetzt. In dem Zusammenhang wird oftmals vom
ersten Corona-Lockdown gesprochen, weitere folgten. Auch viele andere Staaten haben zumin-
dest Teile des 6ffentlichen Lebens zum Stillstand gebracht. Ziel war es, das exponentielle Wachs-
tum der Fallzahlen zu stoppen und damit auch Todesfille zu vermeiden. Derzeit ist nach § 28b
Abs. 1 des Gesetzes zur Verhiitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG)' das Tragen von Atemschutzmasken (FFP2 oder vergleichbar) oder
medizinischen Gesichtsmasken im Luftverkehr und im 6ffentlichen Personenfernverkehr Pflicht.
Daneben ist es den Bundesldndern — unabhéngig von einer festgestellten epidemischen Lage von
nationaler Tragweite — nach § 28a Abs. 7 IfSG vor allem moglich, in medizinischen Einrichtun-
gen und bestimmten Gemeinschaftsbetrieben sowie im 6ffentlichen Personennahverkehr eine
Maskenpflicht anzuordnen. Ebenso kénnen die Lander eine Testpflicht in bestimmten Gemein-
schaftseinrichtungen wie Schulen vorgeben.

§ 5 Abs. 9 IfSG sieht eine externe Evaluierung der Corona-Schutzmafnahmen vor. Das Ergebnis
der Evaluierung soll der Bundesregierung bis zum 30. Juni 2022 und dem Bundestag zusammen
mit einer Stellungnahme der Bundesregierung bis zum 30. September 2022 vorgelegt werden. Die
Evaluation soll die Auswirkungen der im Rahmen der COVID-19-Pandemie getroffenen rechtli-
chen Regelungen, die zum Teil erhebliche Konsequenzen fiir das 6ffentliche Leben und das Le-
ben der Bevolkerung nach sich gezogen haben, analysieren und Schliisse fiir notwendige Anpas-
sungen des Infektionsschutzrechts und das Vorgehen bei etwaigen kiinftigen Pandemielagen er-
lauben.? Der Evaluationsbericht soll planméBig vorgelegt werden.?

1 Infektionsschutzgesetz vom 20. Juli 2000 (BGBL. I S. 1045), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
18. Mirz 2022 (BGBI. 1 S. 473).

2 Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und SPD Entwurf eines Gesetzes zur Fortgeltung der die epidemi-
sche Lage von nationaler Tragweite betreffenden Regelungen, Bundestags-Drucksache 19/26545 vom 9. Februar
2021, S. 18.

3 Zu der Diskussion um die Verschiebung des Berichts siehe Deutscher Bundestag, Evaluationsbericht soll plan-

mibig vorgelegt werden, Meldung vom 27. April 2022, abrufbar unter Deutscher Bundestag - Evaluationsbericht
soll planméBig vorgelegt werden. Dieser sowie alle weiteren Links wurden zuletzt abgerufen am 20. Mai 2022.



https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-891630
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-891630
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Im Juli 2021 hat die Bundesregierung in einer Antwort auf eine Kleine Anfrage* die bisherigen
Erfahrungen mit NPI so zusammengefasst: Seit Marz 2020 sei es in Deutschland wie in fast allen
Landern der Welt zu verschiedenen SchutzmaBBnahmen gekommen. Dabei habe sich gezeigt, dass
die genaue Auswirkung einzelner Mallnahmen auf das Infektionsgeschehen immer abhéngig von
vielen Faktoren sei, so etwa von der Bevolkerungsstruktur, dem politischen System, von sozia-
len, 6konomischen und kulturellen Aspekten, aber auch von der Saisonalitdt und der moglichen
Entwicklung des Erregers. ,,Durch dieses kontextspezifische Zusammenspiel einer sehr grofien
Anzahl an Variablen ist es nicht méglich, die Auswirkungen einzelner Maf$Snahmen auf einen In-
dikator (z. B. Inzidenz) belastbar und generalisierbar zu quantifizieren und zwischen Ldndern zu
vergleichen.” (S. 2) Die Evidenz zeige klar, dass es immer die Umsetzung mehrerer Maflnahmen
gleichzeitig sei, die den Pandemieverlauf beeinflusse.

Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages haben mehrfach Studien zur Wirk-
samkeit von NPI vorgestellt; zuletzt anhand einer Verdffentlichung vom 26. November 2021.°

Die vorliegende Dokumentation stellt eine Auswahl an weiteren aktuellen wissenschaftlichen
Studien und Beitrdgen vor, die sich mit der Wirksamkeit von NPI befassen und etwa im letzten
halben Jahr veroffentlicht wurden.

2.  Studien und weitere Veroffentlichungen

2.1. Studien und weitere Veroffentlichungen zur Wirksamkeit verschiedener Lockdown-MaB-
nahmen

Gurevich, Yael/Ram, Yoav et al., Modeling the evolution of SARS-CoV-2 under non-pharmaceu-
tical interventions and testing, in: Evolution, Medicine, Evolution, and Public Health 2022,
10(1), S. 179-188, 18. April 2022, abrufbar unter Modeling the evolution of SARS-CoV-2 under
non-pharmaceutical interventions and testing - PubMed (nih.gov).

Diese Veroffentlichung stellt vorweg, dass NPI die Infektionsrate reduzieren, indem sie die An-
zahl der Kontakte pro Person reduzieren. Daher begiinstigten sie — entsprechend eines zugrunde-
liegenden epidemiologischen Rechenmodells — abgeschwéchte Stimme des Virus. So konne die
vehemente Umsetzung von NPI die Schwere der Erkrankung reduzieren. Dariiber hinaus kénne
auch die frithzeitige Anwendung von NPI den Wettbewerb zwischen Virusstdammen erheblich be-
einflussen und den milderen Stamm begiinstigen.

Muiller, Sebastian/Charlton, William et al., MODUS-COVID Bericht vom 23. Februar 2022, abruf-
bar unter https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/16461/4/2022-02-23 MODUS-CO-
VID Bericht.pdf.

4 Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Wieland Schinnenburg, Michael
Theurer, Grigoris Aggelidis, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP, Wirksamkeit der Corona-Schutz-
mafBnahmen wihrend des Lockdowns, Bundestags-Drucksache 19/31798 vom 28. Juli 2021, S. 2.

5 Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages, Zur Wirksamkeit nicht pharmazeutischer Corona-MaB3-
nahmen, Ausgewéhlte Studien und Beitrdge, WD 9 - 3000 - 096/21, Dokumentation vom 26. November 2021,
abrufbar unter WD-9-096-21-pdf-data.pdf (bundestag.de).



https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35498119/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35498119/
https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/16461/4/2022-02-23_MODUS-COVID_Bericht.pdf
https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/16461/4/2022-02-23_MODUS-COVID_Bericht.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/876448/4de7028572da225cb8b469ef8948b65a/WD-9-096-21-pdf-data.pdf
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Der Bereich Verkehrssystemplanung und Verkehrstelematik der Technischen Universitdt Berlin
untersucht seit Mitte 2020 im Zusammenhang mit der Pandemie die zur Verfiigung stehenden
Mobilitdtsdaten vor allem in Berlin. Nach dem am 23. Februar 2022 veroffentlichten Mobilitéts-
bericht lieBen sich die Auswirkungen der damals bevorstehenden Offnungsschritte im Einzelnen
nicht quantifizieren, da sie vom Verhalten der Bevilkerung abhingen. Offnungsschritte im Frei-
zeitbereich konnten bestenfalls eine positive Wirkung haben, ndmlich dann, wenn Aktivitdten
von Innenrdumen in den AuBenbereich verlagert wiirden. Eine Simulation im Einzelhandel
komme zum Ergebnis, dass der Beitrag des Einzelhandels zum Infektionsgeschehen bei Aufhe-
bung der Maskenpflicht spiirbar sei (Beitrag zum Reproduktionswert, dem sog. R-Wert ca. 0,07).
Eine durchgehende FFP2-Maskenpflicht im Einzelhandel senke diesen Wert deutlich auf ca.
0,015.

Ge Yong/Zhang Wen-Bin et al., Impacts of worldwide individual non-pharmaceutical interven-
tions on COVID-19 transmission across waves and space, in: International Journal of Applied
Earth Observation and Geoinformation 2022, 106:102649, Februar 2022, abrufbar unter Impacts
of worldwide individual non-pharmaceutical interventions on COVID-19 transmission across
waves and space - PubMed (nih.gov).

Auf der Grundlage von epidemiologischen Daten zur Infektionsanzahl und Daten zur Interventi-
onspolitik wurde in dieser Studie ein Modell entwickelt, um die Wirksamkeit von NPI vor Ein-
fiihrung der Massenimpfung iiber mehrere Pandemiewellen zu untersuchen. Dies erfolgte u. a.
auf globaler und auf nationaler Ebene, wobei mehrere Lander einer Gruppe zugeordnet wurden.
Daneben wurden die USA gesondert betrachtet. Als NPI mit der hochsten Effektivitdt seien
SchulschlieBungen, internationale Reisebeschriankungen, das Tragen von Masken und Versamm-
lungsbeschrdankungen zu nennen. Zu den NPI mit moderaten Auswirkungen seien Betriebsschlie-
Bungen und Schliefungen 6ffentlicher Verkehrsmittel zu zéhlen, wihrend Bewegungsbeschran-
kungen relativ begrenzte Auswirkungen gehabt hatten. Die Wirksamkeit variiere zwischen den
Wellen. In der ersten Welle sei die effektivste NPI die Einschrdankung internationaler Reisen ge-
wesen, in der zweiten Welle das Tragen von Masken und in der dritten Welle die Versammlungs-
beschrankungen.

Van Bavel, Jay/Cichocka, Aleksandra et al., National identity predicts public health support dur-
ing a global pandemic, in: Nature Communications 2022, 13:517, 26. Januar 2022, abrufbar unter
National identity predicts public health support during a global pandemic | Nature Communica-
tions sowie Hollstein, Sebastian, Nationale Identifikation fordert Einhaltung von Corona-Regeln,
Meldung der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena vom 27. Januar 2022, abrufbar unter Nationale
Identifikation férdert Einhaltung von Corona-Regeln (uni-jena.de).

Der Studie liegen Daten von rund 50.000 im April und Mai 2020 befragten Personen in 67 Staa-
ten zugrunde. Mit den Befragungen sollten Erkenntnisse dariiber gewonnen werden, wie stark die
Menschen die Einschrankungen physischer Kontakte und Hygienevorgaben befolgten und wie
energisch sie die politischen MaBnahmen unterstiitzten. Danach gelte: Wer ein stdrkeres Zusam-
mengehorigkeitsgefiihl besitze, unterstiitze die gesundheitspolitischen Vorgaben stdrker. In einer
zweiten Studie wurden Daten zur nationalen Identifikation aus dem World Values Survey — einer
regelméligen internationalen Umfrage zu menschlichen Werten — aus einem Zeitraum vor der
Pandemie mit von Google erhobenen Mobilitdtsdaten aus dem Friihjahr 2020 verglichen. Danach
hitten die Personen in Landern mit einer durchschnittlich hoheren nationalen Identifikation ihre
Mobilitdat wahrend der Monate April und Mai 2020 stiarker eingeschrankt.


https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35110979/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35110979/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35110979/
https://www.nature.com/articles/s41467-021-27668-9
https://www.nature.com/articles/s41467-021-27668-9
https://www.uni-jena.de/220127-identifikation-corona
https://www.uni-jena.de/220127-identifikation-corona
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Liu, Yan/Yu, Qiuyan et al., What matters: non-pharmaceutical interventions for COVID-19 in
Europe, in: BioMed Central (BMC) 2022, 11:3, 9. Januar 2022, abrufbar unter What matters: non-
pharmaceutical interventions for COVID-19 in Europe | Antimicrobial Resistance & Infection
Control | Full Text (biomedcentral.com).

Diese Studie verwendet Pandemie-Daten der WHO und eines internationalen Forschungsinstituts
mit Sitz in Washington. Ausgehend davon werden verschiedene NPI zum R-Wert in ein Verhalt-
nis gesetzt. Im Ergebnis hétten die Einschrankung der Mobilitéat, die Durchfiihrung von Tests, die
Schliefung von Bildungseinrichtungen, die Einschrankung grofer Versammlungen sowie kom-
merzieller Angebote einen wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung des R-Wertes.

Prakash, Navendu/Srivastava, Bhavya et al., Effectiveness of social distancing interventions in
containing COVID-19 incidence: International evidence using Kalman filter, in: Economics and
Human Biology 2022, 44, Januar 2022, abrutfbar unter Effectiveness of social distancing interven-
tions in containing COVID-19 incidence: International evidence using Kalman filter - PMC

(nih.gov).

Diese Analyse betrachtet einerseits die bis zum 30. November 2020 aufgetretene Anzahl der
Coronainfektions- und Coronatodesfille in 20 Landern in der Europdischen Union, Nordamerika,
Stidamerika, Asien und Afrika sowie andererseits den Schweregrad des Ausmales an MalBnah-
men der sozialen Distanzierung. Ein Resultat sei, dass Lander mit einem strengen Lockdown bei
der Einddmmung der Ausbreitung des Virus erfolgreicher gewesen seien als andere Lander. Auch
die staatliche Bereitstellung von Wirtschaftshilfen sowie Kontaktnachverfolgung und Testungen
hitten zu einer Verbesserung beigetragen. Die Wirksamkeit von Mafinahmen hdnge jedoch auch
von wirtschaftlichen, demografischen und klimatischen Faktoren ab. So seien z. B. strenge Lock-
down-MafBinahmen, insbesondere in reichen Léndern mit besseren Gesundheitssystemen erfolg-
reich gewesen. Andererseits wirkten eine hohe Bevolkerungsdichte oder eine signifikante Anzahl
von Personen iiber 65 Jahre dagegen.

Herby, Jonas/Jonung, Lars et al., A Literature Review and Meta-Analysis of the Effects of Lock-
downs on COVID-19 Mortality, Januar 2022, abrufbar unter A-Literature-Review-and-Meta-Ana-
lysis-of-the-Effects-of-Lockdowns-on-COVID-19-Mortality.pdf (jhu.edu).

Kritisch dazu Bhatt, Samir®, Expert reaction to a preprint looking at the impact of lockdowns, as
posted on the Johns Hopkins Krieger School of Arts and Sciences websit, 3. Februar 2022, abruf-
bar unter expert reaction to a preprint looking at the impact of lockdowns, as posted on the Johns
Hopkins Krieger School of Arts and Sciences website | Science Media Centre sowie Evon, Dan,
Here’s What We Know About ‘Johns Hopkins Study’ on Lockdowns, 3. und 7. Februar 2022, ab-
rufbar unter Here's What We Know About 'Johns Hopkins Study' on Lockdowns | Snopes.com.

Die auf der Homepage der Johns-Hopkins-Universitédt in Baltimore verdffentlichte und bisher
nicht in einem begutachteten Fachjournal erschienene Metaanalyse betrachtete 24 von 34 einbe-
zogenen Studien nédher. Sie kommt zu dem Schluss, dass staatlich verhdngte Lockdowns in der

6 Der Autor ist Mitautor der auf S. 9 genannten Studie Understanding the effectiveness of government interven-
tions against the resurgence of CO-VID-19 in Europe, die von einer hohen Wirksamkeit der NPI ausgeht.


https://aricjournal.biomedcentral.com/articles/10.1186/s13756-021-01039-x
https://aricjournal.biomedcentral.com/articles/10.1186/s13756-021-01039-x
https://aricjournal.biomedcentral.com/articles/10.1186/s13756-021-01039-x
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8638209/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8638209/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8638209/
https://sites.krieger.jhu.edu/iae/files/2022/01/A-Literature-Review-and-Meta-Analysis-of-the-Effects-of-Lockdowns-on-COVID-19-Mortality.pdf
https://sites.krieger.jhu.edu/iae/files/2022/01/A-Literature-Review-and-Meta-Analysis-of-the-Effects-of-Lockdowns-on-COVID-19-Mortality.pdf
https://www.sciencemediacentre.org/expert-reaction-to-a-preprint-looking-at-the-impact-of-lockdowns-as-posted-on-the-john-hopkins-krieger-school-of-arts-and-sciences-website/
https://www.sciencemediacentre.org/expert-reaction-to-a-preprint-looking-at-the-impact-of-lockdowns-as-posted-on-the-john-hopkins-krieger-school-of-arts-and-sciences-website/
https://www.snopes.com/news/2022/02/03/johns-hopkins-study-on-lockdowns/
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ersten Corona-Welle im Vergleich zu von der Bevolkerung freiwillig vorgenommenen Kontaktre-
duzierungen wenige bis gar keine Auswirkungen auf die Sterblichkeitsrate gehabt hétten. Als
Lockdown wird dabei nicht das tiberwiegende Herunterfahren des 6ffentlichen Lebens verstan-
den, sondern die Verhdngung mindestens einer obligatorischen NPI bezeichnet. Im Schnitt habe
sich die Sterblichkeitsrate wahrend der Lockdowns in Europa und in den USA um 0,2 Prozent
reduziert — im Vergleich zu Landern, in denen Kontaktreduktionen nur empfohlen worden seien.
Die Anweisung, zu Hause zu bleiben, habe die Sterblichkeit im Schnitt um rund 2,9 Prozent re-
duziert. Die Schliefung von Bars und Restaurants, so die Autoren, scheine die Sterblichkeit um
mehr als zehn Prozent gesenkt zu haben. Das Tragen von Masken habe einen groferen Effekt er-
zielt. Allerdings sei die Maskenpflicht zu Anfang noch nicht sehr verbreitet gewesen. Betrachtet
worden sei liberwiegend die erste Corona-Welle.

Die Veroffentlichung wird aus mehreren Griinden kritisiert. Neben der fehlenden Begutachtung
beziehe sie sich zum Teil auch auf nicht evaluierte Arbeitspapiere. Zudem sei die Gewichtung
der herangezogenen Studien nicht eindeutig nachvollziehbar. Die Metastudie arbeite weiterhin
nicht klar heraus, welchen Anteil staatliche Regelungen am tatsdchlichen Verhalten der Men-
schen hitten, also ob sich Menschen im weiteren Verlauf der Pandemie ohne Verordnungen dhn-
lich vorsichtig verhalten hédtten. Zudem sei nicht beriicksichtigt worden, ob ein Lockdown im je-
weiligen Land auch tatsdchlich durchgesetzt worden sei.

Zhang, Yi/Quigley, Ashley et al., Non-pharmaceutical interventions during the roll out of covid-
19 vaccines, in: The British Medical Journal (BM]) 2021, 375:2314, 2. Dezember 2021, abrufbar
unter Non-pharmaceutical interventions during the roll out of covid-19 vaccines | The BM]J.

Der Beitrag beschreibt unter Bezugnahme auf verschiedene Studien die Wirkung von NPI vor und
nach der Einfithrung von Impfstoffen gegen Covid-19 und diskutiert zum Zeitpunkt der Zirkula-
tion der Delta-Variante des Virus, ob NPI nach dem Start von Impfprogrammen aufgegeben wer-
den sollten. NPI wiirden auch weiterhin bei der Bekdimpfung der Pandemie eine Rolle spielen, da
es Jahre dauern werde, bis weltweit eine hohe Durchimpfungsrate erreicht sei. Zudem kénnten
impfstoffresistente Varianten auftauchen. Das Tragen von Masken und die soziale Distanzierung
konnten weiterhin dazu beitragen, die Ausbreitung von SARS-CoV-2 einzuddmmen, da diese
MaBnahmen relativ geringe soziale und wirtschaftliche Kosten verursachen wiirden und auch der
Prdavention und Bekdmpfung anderer Infektionskrankheiten dienten. Umfangreiche Lockdowns
dagegen schriankten die Menschen stiarker ein und konnten sich nachteilig auf die Wirtschaft aus-
wirken. Daher solle der Einsatz von MaBnahmen mit erheblicher gesellschaftlicher Wirkung wie
ein Lockdown, Reisebeschrankungen und BetriebsschlieBungen in Abhéngigkeit von der Intensi-
tdt der Epidemie und der Belastung des Gesundheitssystems nur im Einzelfall erwogen werden.

Pan, William/Ferndndez, Daniel et al., Heterogeneity in the Effectiveness of Non-pharmaceutical
Interventions During the First SARS-CoV2 Wave in the United States, in: Frontiers in Public
Health 2021, 9:754696, 29. November 2021, abrufbar unter Frontiers | Heterogeneity in the Effec-
tiveness of Non-pharmaceutical Interventions During the First SARS-CoV2 Wave in the United
States | Public Health (frontiersin.org).

Gewichtige und verbindliche NPI wie Maskenpflicht, Reise- und Ausgangsbeschriankungen seien
mit einer langsameren Verbreitung von COVID-19 in Verbindung gebracht worden. Ebenso sei
eine langere Dauer der Anwendung von NPI mit niedrigeren Fallraten und ldngeren Verdopp-


https://www.bmj.com/content/375/bmj.n2314
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpubh.2021.754696/full
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpubh.2021.754696/full
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpubh.2021.754696/full
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lungszeiten verbunden. Verglichen wurden dabei auf die erste Welle und auf neun US-amerika-
nische Regionen bezogene Bevolkerungsdaten im Hinblick auf SARS-CoV-2-Infektions- und To-
desfdlle sowie Verdopplungszeiten der Fille mit verschiedenen geltenden NPI-Stufen.

Mrinank, Sharma/Mindermann, Soren et al., Understanding the effectiveness of government in-
terventions against the resurgence of COVID-19 in Europe, in: Nature Communications 2021,
12:5820, 5. Oktober 2021, abrufbar unter Understanding the effectiveness of government inter-

ventions against the resurgence of COVID-19 in Europe | Nature Communications.

In der Studie wird die Wirksamkeit verschiedener NPI, die in der zweiten Welle (etwa von Au-
gust 2020 bis Januar 2021) in bestimmten Regionen in sieben europiischen Landern (Osterreich,
Tschechische Republik, England, Deutschland, Italien, Niederlande und Schweiz) angewendet
wurden, anhand einer Modellierung unter Bezug auf Fall- und Todeszahlen geschétzt. Alle in die
Studie einbezogenen NPI zusammen hitten die Ubertragung des Virus um 66 Prozent reduziert
(in der ersten Welle seien es 77 bis 82 Prozent gewesen). BetriebsschlieBungen (Reduzierung um
35 Prozent) und Versammlungsverbote jeder Art (Reduzierung um 26 Prozent) seien besonders
effektiv gewesen. Weiterhin werde geschitzt, dass die SchlieBung der Gastronomie bzw. der
Nachtclubs, des nicht notwendigen Einzelhandels, aber auch die Maskenpflicht die Ubertragung
des Virus um jeweils 12 Prozent senke. Die Schliefung von Freizeit- und Unterhaltungsmaglich-
keiten wie Zoos, Museen und Theatern sei dagegen mit einem geringen Effekt von etwa drei Pro-
zent versehen.

2.2. Studien und weitere Veroffentlichungen zur Wirksamkeit speziell von Mallnahmen in der
Kita, in der Schule und im Freizeitcamp sowie zur Wirksamkeit von Schutzmasken

Buchholz, Udo/Lehfeld, Ann-Sophie et al., COVID-19-Infektionsgeschehen und Maflnahmen in
Schulen - Auswertungen der Daten auf der Webseite der Kultusministerkonferenz, in: Epidemi-
ologisches Bulletin 2022, 17, S. 3-10, 28. April 2022, abrufbar unter Epidemiologisches Bulletin
17/2022 (rki.de).

Der Beitrag wertet die auf der Webseite der Kultusministerkonferenz (KMK) ver6ffentlichten
schulstatistischen Daten zu COVID-19 aus und vergleicht sie mit den Meldedaten des RKI. Mit
Beginn der herbstlichen Delta-Welle (November 2021) sei das Infektionsniveau der Schiilerschaft
im Vergleich zu den Lehrkraften und der Gesamtbevolkerung rasch angestiegen. Das RKI erldu-
tert, dass die Ergebnisse nicht mit Informationen zu tatsdchlich implementierten praventiven
MaBnahmen in Beziehung gesetzt werden konnten. Es hebt umso mehr die Bedeutung von Moni-
toring-Systemen hervor, die in Ergdnzung zu den Meldedaten eine Einschdatzung des SARS-CoV-
2-Infektionsgeschehens an Schulen und der Héaufigkeit implementierter MaBnahmen erlauben
wiirden.


https://www.nature.com/articles/s41467-021-26013-4
https://www.nature.com/articles/s41467-021-26013-4
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2022/Ausgaben/17_22.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2022/Ausgaben/17_22.pdf?__blob=publicationFile
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Neuberger, Franz Stephan/Grgic, Mariana et al., Delta and Omicron: Protective Measures and
SARS-CoV-2 Infections in Day Care Centres in Germany in the 4th and 5th Wave of the Pan-
demic 2021/2022, Preprint’ vom 13. April 2022, abrufbar unter Delta and Omicron: Protective
Measures and SARS-CoV-2 Infections in Day Care Centres in Germanv in the 4th and 5th Wave of
the Pandemic 2021/2022 by Franz Stephan Neuberger, Mariana Grgic, Udo Buchholz, Hanna
Malv-Motta, Sina Fackler, Ann-Sophie Lehfeld, Walter Haas, Bernhard Kalicki, Susanne Kuger ::
SSRN sowie COVID-19 infections in day care centres in Germany: social and organisational de-
terminants of infections in children and staff in the second and third wave of the pandemic, in:
BMC Public Health 2022, 98, 14. Januar 2022, abrufbar unter COVID-19 infections in day care
centres in Germany: social and organisational determinants of infections in children and staff in
the second and third wave of the pandemic | BMC Public Health | Full Text (biomedcent-
ral.com).

Beide Arbeiten basieren auf einer Online-Befragung von 8.000 Leitungen von Kindertageseinrich-
tungen (Kita). Die erste, noch nicht begutachtete Arbeit untersucht, welche Faktoren eine Infek-
tion mit SARS-CoV-2 im Rahmen der Delta- und Omikronwelle in einer Kita begilinstigen oder
verhindern. Das Tragen von Masken reduziere im Umgang mit Kindern messbar die Verbreitung
von Infektionen innerhalb der Einrichtung und wirke mit steigender Inzidenz tendenziell stér-
ker. Zudem nehme gerade die Schutzwirkung der Impfung des Personals in der Omikron-Welle
ab. Die zweitgenannte Arbeit kommt zum Ergebnis, dass in einer Kita strenge Kontaktbeschran-
kungen zwischen Gruppen wie feste Gruppenzuweisungen fiir Kinder und feste Personalzuwei-
sungen zu Gruppen Infektionen verhinderten.

Donovan, Catherine/Rose, Charles et al., SARS-CoV-2 Incidence in K-12 School Districts with
Mask-Required Versus Mask-Optional Policies - Arkansas, August-October 2021, in: Morbidity
and mortality weekly report 2022, 71:10, S. 384-389, 11. Mirz 2022, abrufbar unter: SARS-CoV-2
Incidence in K-12 School Districts with Mask-Required Versus Mask-Optional Policies - Arkan-
sas, August-October 2021 - PubMed (nih.gov).

Im Jahr 2021 schrieben einige Schulbezirke in Arkansas das Tragen von Masken fiir die Schiiler-
schaft vor. Um einen Zusammenhang zwischen der Maskenpflicht und der COVID-19-Inzidenz
zu ermitteln, wurde die wochentliche schulassoziierte COVID-19-Inzidenz in Schulbezirken mit
umfassender oder teilweiser Maskenpflicht mit der Inzidenz in Bezirken ohne Maskenpflicht im
Zeitraum vom 23. August bis 16. Oktober 2021 verglichen. Die Untersuchung kommt zu dem Er-
gebnis, dass in den Schulbezirken mit umfassender Maskenpflicht in diesem Zeitraum eine um
23 Prozent niedrigere Inzidenz von COVID-19 bei der Schiilerschaft und dem Lehrpersonal zu
verzeichnen gewesen sei als in Bezirken ohne Maskenpflicht. Auch die teils erfolgte Einfiihrung
der teilweisen oder umfassenden Maskenpflicht in dem Zeitraum habe zu einer Reduzierung der
Inzidenz gefiihrt. Der Unterschied zwischen Bezirken mit einer teilweisen bzw. ohne eine Mas-
kenpflicht sei dagegen nicht signifikant.

7 Als Preprints werden Arbeiten bezeichnet, die vor dem sogenannten Peer Review, einer Begutachtung durch die
Fachkollegschaft, und vor der Veréffentlichung in einem Fachmagazin, bereits auf entsprechenden Plattformen
verdffentlicht werden.


https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4082911
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4082911
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4082911
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4082911
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4082911
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-12470-5
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-12470-5
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-12470-5
https://bmcpublichealth.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12889-021-12470-5
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35271560/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35271560/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35271560/
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Suh, Helen/Meehan, Julianne et al., Non-pharmaceutical interventions and COVID-19 cases in
US summer camps: results from an American Camp Association survey, in: Journal of Epidemi-
ology and Community Health 2022, 76, S. 327-334, 10. Mérz 2022, abrufbar unter Non-phar-

maceutical interventions and COVID-19 cases in US summer camps: results from an American
Camp Association survey | Journal of Epidemiology & Community Health (bmj.com).

Im Rahmen dieser Studie wurden fiir Kinder und Jugendliche zugédngliche US-Sommercamps u.
a. zur Anwendung von NPI befragt. Die Studie bilanziert, dass im Sommer 2020 in 486 Camps
vor Ort eine Reihe von NPI durchgefiihrt wurden, die sich meist auf reduzierte Interaktionen un-
tereinander, das Tragen von Masken (34 Prozent der Teilnehmenden trug durchweg eine Maske),
Reinigung und Handhygiene bezogen. Ungefdhr 15 Prozent der befragten Camps meldeten mehr
als einen bestidtigten COVID-19-Fall, wovon drei Camps einen COVID-19-Ausbruch meldeten.
Das Risiko von COVID-19-Fillen sei der Umfrage zufolge am geringsten, wenn die Teilnehmen-
den durchweg Masken getragen hétten. Das stindige Maskentragen durch das Personal und ge-
zielte MaBnahmen zur sozialen Distanzierung, nicht aber die Quarantdne vor dem Camp, hitten
ebenfalls das COVID-19-Risiko verringert.

Krishnaratne, Shari/Littlecott, Hannah et al., Measures implemented in the school setting to con-
tain the COVID-19 pandemic. Cochrane Database of Systematic Reviews 2022, 1: CD015029, 17.
Januar 2022, abrufbar unter https://www.cochraneli-
brary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD015029/epdf/full.

Im Rahmen einer Metastudie wurden 38 Studien ausgewertet, die tiberwiegend Modellierungs-
studien® (33) darstellten. Im Ergebnis konne eine grofle Bandbreite an Maflnahmen, die im schuli-
schen Umfeld umgesetzt werden, positive Auswirkungen auf die Ubertragung von SARS-CoV-2
und auf die Inanspruchnahme des Gesundheitswesens im Zusammenhang mit COVID-19 haben.
Die durchgefiihrten MaBnahmen wurden in folgende Bereiche eingeteilt:

— Malnahmen zur Verringerung der Kontaktmaoglichkeiten wie Wechselunterricht oder
SchulschlieBung,

— MaBnahmen, die Kontakte sicherer machen, wie Maskenpflicht, bessere Beliiftung durch
Offnen von Fenstern oder den Einsatz von Luftreinigern, Reinigung, Hindewaschen oder
Anderung von Aktivititen wie Sport- oder Musikunterricht,

— TestmaBnahmen,

— Kombination vorgenannter Maflnahmen.

Die Wiedereroffnung von Schulen oder die Aufrechterhaltung des Schulbetriebs bei gleichzeiti-
ger Umsetzung einer breiten Palette von MaBnahmen koénne die Ubertragung des COVID-19-Virus
wie auch die Hospitalisierungsrate verringern. Angemerkt wird aber auch, dass die Auswirkun-
gen der MaBnahmen auf die Bildung und die Gesundheit weiter erforscht werden sollten. Kri-
tisch erldautert wird, dass die Analyse wenige Beobachtungsstudien enthalte. Dadurch, dass iiber-
wiegend Modellierungsstudien einbezogen worden seien, fehle der Nachweis in der realen Welt.

8 Modellierungsstudien entwerfen auf der Grundlage vorhandener Daten unterschiedliche Szenarien.


https://jech.bmj.com/content/76/4/327
https://jech.bmj.com/content/76/4/327
https://jech.bmj.com/content/76/4/327
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD015029/epdf/full
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD015029/epdf/full
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Zudem seien etliche Preprints enthalten, so dass auch hierdurch die Aussagekraft eingeschrankt
werde. A}}Berdem unterschieden sich die Studien stark voneinander (z. B. in Bezug auf das Aus-
mal der Ubertragung auf die Allgemeinbevolkerung).

Universitdt Koln und Helmholtz-Zentrum fiir Infektionsforschung, COVID-Schulen, Kultusminis-
terkonferenz (Hrsg.), Oktober 2021, abrufbar unter https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/Presse-
UndAktuelles/2021/KMK-Corona-Studie Abschlussbericht.pdf.

Die KMK hat im November 2020 Studien zum Thema ,,Handlungsfidhigkeit wahrend der COVID-
19-Pandemie im Schulbereich erhalten — Schaffung einer Entscheidungsgrundlage durch Evi-
denzsynthese, Beobachtungs- und Interventionsstudien” in Auftrag gegeben, deren Ergebnisse im
Oktober 2021 verdffentlicht wurden. Ein Teil der Konzeption ist eine Metastudie, die bereits ver-
offentlichte einschldgige Studien zum Infektionsgeschehen an Schulen (in Bezug auf die Schiiler-
schaft, die Lehrkréfte und weiteres Personal an Schulen) analysiert und bewertet. Insgesamt zeige
sich in den Ubersichtsarbeiten, dass SchulschlieBungen effektive Instrumente zur Einddmmung
der Epidemie seien, allerdings nicht als EinzelmaBinahme. Bei gedffnetem Schulbetrieb verringere
die Maskenpflicht an Schulen das Risiko von Coronavirus-Infektionen bei Schulkindern und
Lehrkraften deutlich. Demnach waren die Infektionszahlen in Landkreisen, die zwei Wochen zu-
vor eine Maskenpflicht an Schulen eingefiihrt hatten, niedriger, und zwar um 55 Infektionen pro
100.000 Schiiler. Ahnlich sihe es bei den Lehrkriften aus. Ebenso stellten die Teststrategie und
die Handhygiene wirksame Mittel dar, um die Ubertragung von SARS-CoV-2 zu reduzieren. MaB-
nahmen zur Reduzierung von Kontakten, wie z. B. gestaffelte Ankunft, schrittweise Wiedererdoff-
nung und Wechselunterricht, hédtten in Modellierungsstudien ebenfalls Wirkung auf die effektive
Reproduktionszahl und die Anzahl der Infektionen gezeigt. Strukturelle Mafinahmen umfassten
Verdnderungen, die die physische Distanzierung erleichterten, wie z. B. die Aufteilung des
Schulhofs, der Abstand zwischen den Schulbdnken sowie unterschiedliche Beliiftungssysteme.
Hier sei ebenfalls festgestellt worden, dass die Ubertragung von SARS-CoV-2 in der Schule redu-
ziert worden sei. Die aktuelle Studie kommt zudem zum Ergebnis, dass der Beitrag der Schulen
zum Infektionsgeschehen im Verlauf der Pandemie schwanke, wiahrend der dritten Welle habe er
demnach bei zwei bis zwolf Prozent gelegen.

Bagheri, Gholamhossein/Thiede, Birte et al., An upper bound on one-to-one exposure to infec-
tious human respiratory particles, in: Proceedings of the National Academy of Sciences of the
United States of America (PNAS) 2021, 118 (49), 2. Dezember 2021, abrufbar unter An upper
bound on one-to-one exposure to infectious human respiratory particles | PNAS sowie Max-
Planck-Institut fiir Dynamik und Selbstorganisation, So gut schiitzen Masken: Eine detaillierte
Studie weist das maximale Risiko einer Coronainfektion fiir verschiedene Szenarien mit und
ohne Masken aus, 2. Dezember 2021, abrufbar unter So gut schiitzen Masken | Max-Planck-Insti-
tut fiir Dynamik und Selbstorganisation (mpg.de).

Ein Team des Max-Planck-Instituts fiir Dynamik und Selbstorganisation in Go6ttingen unter-
suchte, wie gut welche Masken bei welcher Trageweise schiitzen. Dabei bestimmten die For-
schenden fiir zahlreiche Situationen das maximale Infektionsrisiko. Das Infektionsrisiko sei ohne
Mund-Nasenschutz hoch, medizinische oder FFP2-Masken schiitzten effektiv. Die Studie unter-
mauere, dass FFP2- oder KN95-Masken infektiose Partikel besonders wirkungsvoll aus der Atem-
luft filterten, vor allem, wenn sie an den Rdndern mdglichst dicht abschliefen. Triigen sowohl
die infizierte als auch die nicht-infizierte Person gut sitzende FFP2-Masken, betrage das maxi-
male Ansteckungsrisiko nach 20 Minuten selbst auf kiirzeste Distanz kaum mehr als ein Promille.


https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2021/KMK-Corona-Studie_Abschlussbericht.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2021/KMK-Corona-Studie_Abschlussbericht.pdf
https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.2110117118
https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.2110117118
https://www.ds.mpg.de/3822295/211202_upper
https://www.ds.mpg.de/3822295/211202_upper
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Sdben ihre Masken schlecht, steige die Wahrscheinlichkeit fiir eine Infektion auf etwa vier Pro-
zent. Wiirden beide gut angepasste OP-Masken tragen, werde das Virus innerhalb von 20 Minu-
ten mit hochstens zehnprozentiger Wahrscheinlichkeit iibertragen. Im Vergleich zu gutsitzenden
OP-Masken schiitzten dicht abschliefende FFP2-Masken 75 mal besser. Im Vergleich zu einer Si-
tuation ganz ohne Mund-Nasenschutz reduzierten aber auch medizinische Masken das Anste-
ckungsrisiko schon deutlich.

2.3. Laufende Studie in Deutschland

Robert Koch-Institut (RKI) und Universitat Bielefeld, Fakultat fiir Gesundheitswissenschaften,
StopptCOVID-Studie: Wie stoppt man eine Pandemie? Wirksamkeit und Wirkung von anti-epi-
demischen MalBlnahmen auf die COVID-19-Pandemie in Deutschland, abrufbar unter RKT -
Coronavirus SARS-CoV-2 - StopptCOVID-Studie: Wie stoppt man eine Pandemie? und Covid-19
Forschung an der Fakultit - Universitidt Bielefeld (uni-bielefeld.de).

Diese im Jahr 2021 begonnene und noch laufende und vom Bundesministerium fiir Gesundheit
finanzierte Studie zur Erforschung der Wirksamkeit von Corona-SchutzmaBnahmen dokumen-
tiert auf der Ebene der Bundesldnder und besonders betroffener Landkreise NPI, um die relative
Bedeutung von assoziierten Faktoren (Risiko- und schiitzende Faktoren) zu quantifizieren und
eine Bewertung der Mafinahmen zur Einddmmung der Epidemie in Deutschland vorzunehmen.
Die StopptCOVID-Studie besteht aus zwei Teilprojekten, der Studie zu Corona-Virus: Risiko- und
Schutzfaktoren (CoViRiS) und Evaluation der anti-epidemischen MafBnahmen auf Bevélkerungs-
ebene.

* x %


https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Projekte_RKI/StopptCOVID_studie.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Projekte_RKI/StopptCOVID_studie.html
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/gesundheitswissenschaften/covid19.xml
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/gesundheitswissenschaften/covid19.xml

	Inhaltsverzeichnis 
	1. Einleitung 
	2. Studien und weitere Veröffentlichungen 
	2.1. Studien und weitere Veröffentlichungen zur Wirksamkeit verschiedener Lockdown-Maßnahmen 
	2.2. Studien und weitere Veröffentlichungen zur Wirksamkeit speziell von Maßnahmen in der Kita, in der Schule und im Freizeitcamp sowie zur Wirksamkeit von Schutzmasken 
	2.3. Laufende Studie in Deutschland 


